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B E T hat im Unterauftrag von Lahmeyer Hydroprojekt die energiewirtschaftlichen 

Rahmenbedingungen analysiert und dargestellt

AUFGABENTEILUNG

Essen, 10.07.2017

Potenzialanalyse

Energierechtliche und 

Energiewirtschaftliche 

Rahmenbedingungen



555

Inhalt

Überblick: Märkte und gesetzlicher Rahmen

Vermarktungsmöglichkeiten

Gesetzliche Regelungen

Standortwahl für Pumpspeicher

Zusammenfassung, Fazit

Essen, 10.07.2017



666

Pumpspeicher können auf unterschiedlichen Märkten agieren und Deckungsbeiträge 

generieren

Märkte für Pumpspeicher

ÜBERBLICK: MÄRKTE UND GESETZLICHER RAHMEN

•Day-Ahead-Markt (Stundenauktion),

• Intraday Day-Ahead-Markt (Viertelstundenauktion)

• kontinuierlicher Intraday-Markt

•Regelenergiemarkt

o Primärregelleistung

o Sekundärregelleistung

o Minutenreserve

Essen, 10.07.2017

Relevante gesetzliche Regelungen

•EnWG

•Stromsteuergesetz

•EEG

•NetzentgeltVO

•Der geplante Ausbau der –dargebotsabhängigen–Erneuerbaren Energien führt künftig zu einem wachsenden 

Speicherbedarf.

•Pumpspeicherkraftwerke stellen derzeit die einzige erprobte, effiziente und großtechnisch verfügbare Speicheroption dar 

und stehen damit im Fokus des kurz- bis mittelfristig geplanten und erforderlichen Speicherausbaus. 

Ausgangslage
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Pumpspeicher profitieren von der Volatilität der Strompreise

VERMARKTUNGSMÖGLICHKEITEN

Essen, 10.07.2017

•Die durchschnittliche absolute Abweichung der stündlichen Strompreise an der EEX vom Jahres-Basepreis ist ein 

Indiz für die Volatilität der Preise. 

•In den letzten Jahren lag dieser Wert bei 10 bis 12 €/MWh.

• In der Zukunft ist ein Anstieg der Volatilität zu erwarten:

o Zunahme von Preisspitzen durch zunehmende Knappheit wegen Kraftwerksstilllegungen

o Zunehmende Anzahl von Stunden mit sehr niedrigen oder negativen Strompreisen durch weiteren Ausbau der 

Erneuerbaren Energien
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Die Vermarktung von Pumpspeichern kann auf den drei Marktstufen der EPEX-Spot 

erfolgen

Marktstufen und typische Preisverläufe

VERMARKTUNGSMÖGLICHKEITEN

Essen, 10.07.2017

Day-Ahead 

Auktion

(12:00 D-1)

Intraday-

Auktion

(15:00 D-1)

Die 96 Viertelstunden des nächsten

Tages sind handelbar

Auktion dient der Glattstellung von

Überschüssen und Fehlmengen auf

Viertelstundenbasis

Steile Viertelstunden-Preis-Rampen in

dieser Marktstufe resultieren aus

ähnlichen Last-Rampen der Anbieter

Intraday-

kontinuierlich

Nach der Intraday-Auktion ist der 

kontinuierliche Handel von 

Viertelstunden des Liefertages (D) 

möglich

Der kontinuierliche Handel wird zur 

Portfolio-Anpassung durch kurzfristige 

Prognoseabweichung eingesetzt

Die 24 Stunden des nächsten Tages

sind handelbar

Auktion dient den Teilnehmern zur

Glattstellung des Portfolios auf 

Stundenbasis
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Zusatzerlöse sind dann realisierbar, wenn die Intraday-

Preise zu einer Änderung der Einsatzentscheidung 

(Pumpen  –Turbinieren) führen („IntrinsicRolling“).
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Der Intraday-Handel bietet sich insbesondere für hochflexible Erzeugungseinheiten an. 

Speicherkraftwerke können im Intradaymarkt von höheren Spreads profitieren

Vergleich der Day-Ahead- und der Intraday Auktion 11/04/15

VERMARKTUNGSMÖGLICHKEITEN

Quelle: EPEX, B E T

Essen, 10.07.2017

DA: Min-Max. Spread: 34.51

ID:  Min-Max.  Spread: 60.94

Project Berlin / Draft Due Diligence Report / Market Framework / Focus: Intraday Marketing

Bei aufsteigenden Lastrampen entsteht gegenüber der DA-

Stundenauktion zu Beginn der Stunde ein Überschuss und zum

Ende eine Fehlmenge. Umgekehrt verhält es sich bei abfallenden

Rampen.
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Die Preise für Sekundärregelleistung sind auf niedrigem Niveau; ein wesentlicher 

Anstieg ist nicht in Sicht

Preise für Sekundärregelleistung

VERMARKTUNGSMÖGLICHKEITEN

E R L Ä U T E R U N G E N

Essen, 10.07.2017

• Die Grafiken zeigen die mittleren gewichteten Preise der  

Gebote, die den Zuschlag bekommen haben, die also 

tatsächlich gezahlt wurden.

• Die Preise für Sekundärregelleistung sind in den letzten 

Jahren kontinuierlich gesunken.

• Lediglich bei den Arbeitspreisen für positive Regelenergie 

gab es in 2017 wieder einen Anstieg.

• In Kürze soll die wöchentliche Ausschreibung auf tägliche 

Ausschreibungen mit Gebotszeiträumen von nur noch 4 

Stunden analog zur Minutenreserve verkürzt werden. 

Dadurch ist eine Ausweitung der Marktteilnehmer zu 

erwarten, was zu weiter fallenden Preisen führen wird. 

• Der Markt für Minutenreserve ist bereits seit einigen 

Jahren komplett eingebrochen und nicht mehr attraktiv.

• Um Primärregelleistung zur Verfügung zu stellen, muss 

das Pumpspeicher im sog. „Hydraulischen Kurzschluss“ 

betrieben werden (gleichzeitiges Pumpen und 

Turbinieren). Die Wirtschaftlichkeit dieser Betriebsweise ist 

fraglich. 

• Durch die Vermarktung von Regelleistung werden die 

Freiheitsgrade bei der Vermarktung am Spot- und 

Intradaymarkt eingeschränkt.-40
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Kapazitätsmechanismen honorieren das Zur Verfügung stellen elektrischer Leistung

VERMARKTUNGSMÖGLICHKEITEN

Essen, 10.07.2017

Die Einführung von Kapazitätsmechanismen könnte die wirtschaftliche Situation von Pumpspeichern durch 

einen wettbewerblichen Ansatz verbessern.

•Die Erlöse am energy only Markt sinken durch zunehmende Erzeugung aus Erneuerbaren Energien (EE), da diese den 

Strom zu Grenzkosten von Null an der Börse anbieten. Die an diesem Markt zu erzielenden Deckungsbeiträge von 

konventionellen Kraftwerken und Speicherkraftwerken reichen für eine Refinanzierung der Investitionskosten nicht aus. 

Sie werden aber für Zeiten geringer EE-Erzeugung benötigt. Ein Anreiz für Investitionen in neue Erzeugungsanlagen 

könnte durch sogenannte Kapazitätsmechanismen geschaffen werden.

•Unter Kapazitätsmechanismus versteht man einen künstlich geschaffenen Markt für elektrische Leistung. Das zur 

Verfügung stellen von gesicherter elektrischer Leistung wird unabhängig davon, in welchem Umfang diese abgerufen 

wird, vergütet. Zusätzlich zu dem am „energy-only-Markt“ zu erlösenden Arbeitspreis wird am Kapazitätsmarkt ein 

Leistungspreis gezahlt. 

•Kapazitätsmechanismen befinden sich seit einigen Jahren in der politischen Diskussion, um die Versorgungssicherheit 

künftig auf marktwirtschaftlicher Basis zu erhalten. Eine konkrete politische Entscheidung hierüber ist jedoch bisher nicht 

in Sicht. Mit Verabschiedung des derzeitigen Strommarktgesetzes hat sich die Bundesregierung gegen die 

Einführung von Kapazitätsmärkten entschieden.

•Es gibt unterschiedliche Ausprägungen von Kapazitätsmechanismen, z. B. die Einbeziehung aller (auch bestehender) 

Erzeugungsanlagen oder nur neu zu bauender Anlagen. 

•Damit Pumpspeicher von einem Kapazitätsmarkt profitieren, müssen auch zeitlich limitierte Angebote zugelassen 

werden, da Pumpspeicher ihre Leistung nur über einige Stunden ohne Unterbrechung zur Verfügung stellen können. 

•Die Einbeziehung von Pumpspeichern in einen Kapazitätsmarkt ist sinnvoll, da sie einen wesentlichen Beitrag zur 

benötigten gesicherten Leistung leisten können. 
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Die Befreiung von Netzentgelten und Umlagen ist für einen wirtschaftlichen Betrieb 

zwingend erforderlich.

Wesentliche energierechtliche Regelungen

GESETZLICHE REGELUNGEN

Essen, 10.07.2017

• Pumpspeicher gelten rechtlich nach wie vor als Letztverbraucher und sind daher grundsätzlich zur Zahlung von 

Netzentgelten und Umlagen verpflichtet, sofern keine Ausnahmeregelungen greifen.

• Die Befreiung von der EEG-Umlage ist im EEG 2014 erstmals eindeutig und für alle Pumpspeicherkraftwerke 

unabhängig vom Betreiber geregelt. 

• Eine Befreiung von den Netzentgelten gibt es im aktuellen EnWG 

o für neue Pumpspeicherkraftwerke, die bis zum Jahr 2026 in Betrieb genommen werden, mit einer Befristung 

auf 20 Jahre nach Inbetriebnahme

o Für bestehende Pumpspeicherkraftwerke für einen Zeitraum von zehn Jahren, wenn deren elektrische Pump-

oder Turbinenleistung nachweislich um mindestens 15 Prozent und deren speicherbare Energiemenge 

nachweislich um mindestens 5 Prozent erhöht wurden.

• Für Sonstige Umlagen (KWKG-Umlage, Offshore-Haftungsumlage, §19-Umlage, Umlage für abschaltbare Lasten) 

gibt es keine Befreiung. 

• Von der Stromsteuer sind Pumpspeicherkraftwerke gemäß §9 Abs. 1 Nr. 2 StromStG befreit, da „Strom zur 

Stromerzeugung aus dem Netz der allgemeinen Versorgung entnommen wird“. 

Aufgrund der langen Planungs- und Bauzeiten von Pumpspeichern müsste umgehend mit der Planung 

begonnen werden, um eine Inbetriebnahme bis 2026 sicherzustellen. Ob die Befreiung von den Netzentgelten 

als Anreiz für eine Investitionsentscheidung ausreicht, ist jedoch fraglich, da die Wirtschaftlichkeit bei den 

derzeitigen und den in Szenarien für die Zukunft prognostizierten  Marktpreisen auch mit Netzentgeltbefreiung 

nicht erreicht wird. 
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Bei der Standortauswahl für Pumpspeicher stellt die räumliche Nähe zur 

EE-Erzeugungsanlagen ein untergeordnetes Kriterium dar

Status quo Pumpspeicher in Deutschland

STANDORTWAHL FÜR PUMPSPEICHER

•Solange keine Netzengpässe auftreten, spielt der Standort 

des Stromspeichers aus versorgungstechnischer Sicht 

keine Rolle. 

•Netzengpässe werden künftig vor allem in der Nähe starker 

EE-Einspeisungen auftreten oder zwischen Gebieten mit 

starken EE-Einspeisungen bei niedrigem Verbrauch und 

Gebieten mit umgekehrten Verhältnissen. Ein 

Stromspeicher in der Nähe dieser Einspeisungen könnte 

eine Glättung des Einspeiseprofils bewirken, wodurch eine 

Überlastung des Netzes vermieden werden könnte.

•Die Beseitigung des Netzengpasses wird jedoch i. d. R. 

erheblich kostengünstiger sein als die Errichtung eines 

Stromspeichers.

•Die Nähe zu einspeisenden EE-Anlagen wird daher bei der 

Standortauswahl für einen Pumpspeicher ein 

untergeordnetes Kriterium darstellen. 

•Bei Netzengpässen im Übertragungsnetz südlich von 

NRW, wie sie bei weiterem Ausbau der Windenergie im 

Norden Deutschlands bei Vernachlässigung des 

erforderlichen Netzausbaus voraussichtlich auftreten 

werden, können Pumpspeicher in NRW zu einer 

Entschärfung der Situation und zur Vermeidung von 

Abregelung von Windstrom beitragen. 

E R L Ä U T E R U N G E N

Essen, 10.07.2017

Quelle: Trianel
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Unter den derzeitigen Rahmenbedingungen sind neue Pumpspeicherkraftwerke aus 

heutiger Sicht in den nächsten 20 Jahren nicht wirtschaftlich zu betreiben

ZUSAMMENFASSUNG, FAZIT

Essen, 10.07.2017

•Pumpspeicher sind sehr flexibel einsetzbar und können daher kurzfristige untertägige Preisänderungen nutzen 

(Intradaymarkt).

•Die Erlösmöglichkeiten an den vorhandenen Märkten (day ahead, Intraday- und Regelenergiemarkt) reichen jedoch 

derzeit bei Weitem nicht aus, um die Vollkosten neuer Pumpspeicherkraftwerke zu decken. Dies wird sich kurzfristig 

voraussichtlich nicht wesentlich ändern.

•Ob die Volatilität der Preise langfristig (nach 2025) durch Preisspitzen und negative Strompreise soweit zunimmt, dass 

Pumpspeicher wirtschaftlich zu betreiben sind, ist fraglich. Somit besteht vor dem Hintergrund langer Planungs- und 

Bauzeiten für Investoren ein hohes Risiko. 

•Mindestens sollten Pumpspeicher dauerhaft von Netzentgelten, Steuern und Umlagen befreit werden. Die Belastung des 

Pumpstroms mit diesen Preisbestandteilen ist energiewirtschaftlich nicht begründbar. Pumpspeicher sind keine 

Letztverbraucher, sondern eine Technologie, die das Energiesystem stützt und die Integration Erneuerbarer Energien 

ermöglicht!
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